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Überragende Performance! 
Nebojsa Simic hat seine gute Form von der Europameisterschaft mit in die Bundesliga gebracht. 
Der MT-Keeper überzeugte in den beiden Spielen dieser zweiten Saisonhälfte mit Traumquoten: 
Gegen Balingen entschärfte er 42 Prozent der Würfe, die auf seinen Kasten kamen, auswärts in 
Minden gar 43 Prozent. – Weiter so, Simo!
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HERZLICH WILLKOMMEN ZUM HEUTIGEN HEIMSPIEL!

MT EMPFÄNGT LEIPZIG  – MAN MUSS FLEXIBEL BLEIBEN 

4

Zwei Spiele hat die MT Melsungen im neuen Jahr absolviert und zwei Siege eingefahren. Besser kann der 
Einstieg in eine zweite Saisonhälfte nicht gelingen. Dabei ist dies alles andere als selbstverständlich. 
Denn die personellen Voraussetzungen waren keineswegs ideal. Im Gegenteil. Im zweiten Spiel in Minden 
hatte Chefcoach Roberto Garcia Parrondo nur drei gelernte Rückraumspieler aus dem Lizenzkader zur 
Verfügung. Fünf Akteure fehlten verletzungsbedingt oder wegen positiver Corona-Testbefunde. Auch zum 
heutigen Spiel gegen den SC DHfK Leipzig stand bei Redaktionsschluss dieser Ausgabe noch nicht fest, in 
welcher Besetzung die Rotweißen antreten können.

Foto: A. Käsler

Instruktionen für den Spielmacher: Chefcoach Roberto Garcia Parrondo gibt kurz vor dem Anpfiff zum 
Spiel in Minden letzte Anweisungen an Elvar Örn Jonsson. Der Isländer bildete zusammen mit Julius Kühn 
und Kai Häfner die dreiköpfige Aufbaureihe, musste dabei über 60 Minuten alleine die Rolle des Regis-
seurs übernehmen. Mehr gelernte Akteure aus dem MT-Lizenspielerkader standen an diesem Tage wegen 
Verletzung oder Corona nicht zur Verfügung. Elvar löste seine Aufgabe ausgezeichnet, lenkte druckvoll 
das Spiel und erzielte “nebenbei” auch noch fünf wichtige Treffer.

Eines hat die Pandemie ganz sicher 
gelehrt: Man muss flexibel bleiben. 
Auf allen Ebenen. Das trifft auch im 
Profisport zu. Wer ist infiziert und 
muss in Isolation? Wann steht der 
Spieler wieder zur Verfügung? Auf 
welche personellen Besonderheiten 
hat der Trainer sein Team vorberei-
tet? Wie gut greifen eventuelle takti-
sche Notfallpläne im Wettkampf? 
Das sind nur einige der Fragen, mit 
denen die Teams Woche für Woche 
konfrontiert werden. Von den sich in 
immer schnellerem Rhythmus än-
dernden Vorgaben im Hinblick auf er-
laubte Zuschauerzahlen ganz zu 
schweigen. Doch bekanntlich sind 

mehr oder weniger alle Mannschaf-
ten und Vereine von diesen Heraus-
forderungen betroffen. Über die 
Saison hinweg wird sich somit vieles 
ausgleichen und die vermeintlichen 
situativen Nachteile einzelner Teams 
werden am Ende nicht entscheidend 
für die Platzierungen sein. Hoffent-
lich. 
 
Apropos  Platzierungen: Die MT hat 
durch diesbeiden Siege gegen Balin-
gen und Minden in der Tabelle etwas 
Boden gut gemacht und sich wieder 
Chancen auf Platz fünf erarbeitet. 
Voraussetzung dafür, diese auszu-
bauen, sind natürlich weitere positive 

Ergebnisse. Etwa heute gegen den 
SC DHfK Leipzig. Im Vergleich mit 
den Sachsen steht die MT bislang 
zwar gut da – von den 15 Aufeinan-
dertreffen konnten die Nordhessen 
11 zu ihren Gunsten entscheiden – 
aber auch diese Positivbilanz muss 
immer wieder aufs neue bestätigt 
werden. Was angesichts der letzten 
guten Ergebnisse Leipzigs heute 
nicht einfach sein wird. Denn der SC 
DHfK hat in den letzten vier Spielen 
sieben Punkte geholt. Die MT ist also 
einerseits gewarnt, kann sich ande-
rerseits aber auch mit dem Gedan-
ken an den 26:22-Hinspielsieg 
mental aufbauen. – B.K.





AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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 LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 24.02. bis 12.03.2022                                            
 

 

            verlegt                                  Handb. Sport Ver. Hamburg  HBW Balingen-Weilstetten      noch nicht angesetzt 

 DO      24.02.22       19:05 Uhr         MT Melsungen                       SC DHfK Leipzig                       Marcus Hurst / Mirko Krag  

 DO      24.02.22       19:05 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      TSV Hannover-Burgdorf           Fabian Baumgart / Sascha Wild  

 SA      26.02.22       20:30 Uhr         TVB Stuttgart                         Bergischer HC                         Christian und Fabian vom Dorff 

 SO      27.02.22       14:00 Uhr        TBV Lemgo Lippe                  SC Magdeburg                        Hanspeter Brodbeck / Simon Reich  

 SO      27.02.22       16:00 Uhr        THW Kiel                                HC Erlangen                              Colin Hartmann / Stefan Schneider  

 SO      27.02.22       16:00 Uhr        SG Flensburg-Handewitt       GWD Minden                           Thomas Kern / Thorsten Kuschel  

 SO      27.02.22       16:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen             HSG Wetzlar                            Steven Heine / Sascha Standke  

 SO      27.02.22       16:00 Uhr        TuS N-Lübbecke                    Füchse Berlin                           Markus Kauth / Andre Kolb  

 DO      03.03.22       19:05 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        TBV Lemgo Lippe                    Lucas Hellbusch / Darnel Jansen  

 DO      03.03.22       19:05 Uhr        MT Melsungen                       Handb. Sport Ver.Hamburg      Jannik Otto / Raphael Piper                

 DO      03.03.22       19:05 Uhr        TVB Stuttgart                         HSG Wetzlar                            Fabian Baumgart / Sascha Wild  

 DO      03.03.22       19:05 Uhr        GWD Minden                         Rhein-Neckar Löwen               Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

 SO      06.03.22       14:00 Uhr        SC Magdeburg                      Bergischer HC                         Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

 SO      06.03.22       16:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    SG Flensburg-Handewitt          Robert Schulze / Tobias Tönnies  

 SO      06.03.22       16:00 Uhr         HC Erlangen                          TuS N-Lübbecke                      Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

 SO      06.03.22       16:00 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    THW Kiel                                  Frederic Linker / Sascha Schmidt 

 DO      10.03.22       19:05 Uhr         Bergischer HC                       TSV Hannover-Burgdorf          Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

 DO      10.03.22       19:05 Uhr         TuS N-Lübbecke                    GWD Minden                           Colin Hartmann / Stefan Schneider  

 DO      10.03.22       19:05 Uhr         Handb. Sport Ver. Hamburg   HC Erlangen                             Steven Heine / Sascha Standke  

 SA      12.03.22       20:30 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      SC DHfK Leipzig                      Christian und Fabian vom Dorff

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter               

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2021  /  22 – Stand: 21.02.2022                                     

  

 

    1        SC Magdeburg                               20 / 34            19              0              1              38 : 2           + 91           598           507 

    2        THW Kiel                                         21 / 34            16              2              3              34 : 8         + 108           644           536 

    3        SG Flensburg-Handewitt                20 / 34            14              4              2              32 : 8           + 77           578           501 

    4        Füchse Berlin                                  20 / 34            14              3              3              31 : 9           + 70           586           516 

    5        HSG Wetzlar                                   21 / 34            12              2              7            26 : 16           + 33           590           557 

   6       MT Melsungen                         20 / 34          11            2            7         24 : 16         + 10         530         520 

    7        FRISCH AUF! Göppingen               21 / 34            10              3              8            23 : 19             -18           603           621 

   8       SC DHfK Leipzig                      20 / 34            9            3            8         21 : 19         + 14         525         511 

    9        TBV Lemgo Lippe                           20 / 34              8              4              8            20 : 20             + 2           561           559 

  10        Bergischer HC                                21 / 34              7              3            11            17 : 25            - 23           526           549 

  11        Handball Sport Verein Hamburg     20 / 34              7              2            11            16 : 24              - 8           548           556 

  12        Rhein-Neckar Löwen                      19 / 34              6              3            10            15 : 23              - 9           536           545 

  13        HC Erlangen                                   20 / 34              6              3            11            15 : 25            - 29           510           539 

  14        TSV Hannover-Burgdorf                 19 / 34              7              0            12            14 : 24            - 34           501           535 

  15         TuS N-Lübbecke                            19 / 34              5              0            14            10 : 28            - 53           453           506 

  16        TVB Stuttgart                                  20 / 34              4              1            15              9 : 31            - 67           574           641 

  17        HBW Balingen-Weilstetten             20 / 34              3              3            14              9 : 31            - 88           490           578 

  18        GWD Minden GWD Minden            21 / 34              3              2            16              8 : 34            - 76           518           594



Jörg JeschiK 
Kleintransporte
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Foto: H. Hartung

Mutig und voller Tatendrang  

Wenn die Youngster Bundesligaeinsätze 
im MT-Team bekommen – auch wenn es 

nur wenige Minuten sind – wollen Sie  
zeigen, was in ihnen steckt. So wie hier 

Paul Kompenhans, der sich gegen  
Balingens Routinier Kristian Bećiri  

durchsetzt und sich dafür mit  
einem tollen Treffer belohnt.





Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

 
MI    08.09.21     19:05       TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                  26:26 (11:12)       Phoenix Contact Arena         1.809 
SA    11.09.21     20:30       MT Melsungen                   THW Kiel                           26:33 (12:16)       Rothenbach-Halle                  3.186  
DO   16.09.21     19:05       MT Melsungen                   Füchse Berlin                    25:33 (  9:15)       Rothenbach-Halle                  2.447 
SO   26.09.21     16:00       MT Melsungen                   TuS N-Lübbecke               23:22 (10: 7)        Rothenbach-Halle                  2.240 
DO   30.09.21     19:05       MT Melsungen                   SC Magdeburg                  24:27 (11:15)       Rothenbach-Halle                  2.796 
SO   03.10.21     16:00       TSV Hannover-Burgdorf    MT Melsungen                  23:25 (12:11)       ZAG Arena                              2.526 
MI    06.10.21     19:00       SG BBM Bietigheim           MT Melsungen                  28:30 (10:16)       Sporthalle am Viadukt              632 
DO   14.10.21     19:05       FA Göppingen                    MT Melsungen                  26:26 (10:14)       EWS-Arena Göppingen         2.300 
DO   21.10.21     19:05       MT Melsungen                   Bergischer HC                  26:24 (15:12)       Rothenbach-Halle                 2.727 
SO   31.10.21     16:00       HSV Hamburg                    MT Melsungen                  nicht gewertet    Sporthalle Hamburg              4.500 
MI    10.11.21     19:05       MT Melsungen                   GWD Minden                    25:29 (  7:14)       Rothenbach Halle                 2.496 
SA    13.11.21     15:30       MT Melsungen                   TVB Stuttgart                    29:23 (13:15)       Rothenbach-Halle                  2.769 
SO   21.11.21     16:00       SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                  22:26 (12:12)       Quarterback Arena Leipzig     2.640 
DO   25.11.21     19:05       MT Melsungen                   Rhein-Neckar Löwen        25:24 (16:16)       Rothenbach-Halle                  3.324 
SO   28.11.21     18:05       HSV Hamburg                    MT Melsungen                  26:25 (13:13)       Sporthalle Hamburg              3.338 
SO   05.12.21     16:00       HSG Wetzlar                      MT Melsungen                 31:28 (16:15)      Rittal Arena Wetzlar                  844 
DO   09.12.21     19:05       HBW Balingen-Weilst.       MT Melsungen                  25:34 (  6:19)       Sparkassen Arena Balingen       613 
MI    15.12.21     19:30       MT Melsungen                   Bergischer HC                  28:22 (16:12)       Rothenbach-Halle                  1.378 
SO   19.12.21     16:00       MT Melsungen                   HC Erlangen                      30:28 (11:16)       Rothenbach-Halle                  1.135 
MI    22.12.21     19:05       SG Flensburg-Handew.     MT Melsungen                  27:24 (13:11)       Flens Arena Flensburg          2.420  

DIE SAISON 2021/2022

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC

Foto: A

Foto: A. Käsler
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

MO   27.12.21     19:05       Füchse Berlin                     MT Melsungen                  28:29 (17:15)       Max-Schmeling-H., Berlin       2.500 
SA    12.02.22     18:30       MT Melsungen                   HBW Balingen-Weilst.      28:21 (14:10)       Rothenbach-Halle                  1.176 
DO   17.02.22     19:05       GWD Minden                     MT Melsungen                  22:26 (  9:11)       Kampa Halle MInden                932 
DO   24.02.22     19:05       MT Melsungen                   SC DHfK Leipzig                                           Rothenbach-Halle                  4.300 
DO   03.03.22     19:05       MT Melsungen                   HSV Hamburg                                               Rothenbach-Halle                  4.300 
SO   06.03.22     18:30       TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                  DHB-Pokal          Phoenix Contact Arena         5.000 
SO   13.03.22     16:00       Rhein-Neckar Löwen         MT Melsungen                                              SAP Arena Mannheim         14.500 
        tba                             HC Erlangen                       MT Melsungen                                              Arena Nürnb. Versich.            8.500  
SO   27.03.22     14:00       MT Melsungen                   SG Flensburg-Handew.                                Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    02.04.22     18:00       TuS N-Lübbecke                MT Melsungen                                              Merkur Arena Lübbecke        3.030 
SA    09.04.22     18:00       MT Melsungen                   FA Göppingen                                               Rothenbach-Halle                  4.300 
        23./24.04.22              REWE FINAL FOUR                                                                                  Barclays Arena Hamburg    13.000 
SA    30.04.22     18:00       THW Kiel                            MT Melsungen                                              Wunderino Arena Kiel          10.285 
SA    07.05.22     18:00       MT Melsungen                   TSV Hannover-Burgd.                                   Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    14.05.22     18:00       SC Magdeburg                  MT Melsungen                                              GETEC Arena Magdeburg     7.782 
SA    21.05.22     18:00       MT Melsungen                   TBV Lemgo Lippe                                         Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    04.06.22     18:00       Bergischer HC                   MT Melsungen                                              Uni Halle Wuppertal               4.100 
MI    08.06.22     18:00       MT Melsungen                   HSG Wetzlar                                                  Rothenbach-Halle                  4.300 
SO   12.06.22     18:00       TVB Stuttgart                     MT Melsungen                                              Porsche-Arena Stuttgart       6.211 
 
Bei den in grau dargestellten Spielen sind die Paarungen bereits festgelegt, die Termine jedoch nur Platzhalterangaben! 

CHAUERZAHLEN

A. Käsler
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Als im Jahre 1954 der Sportclub 
Leipzig aus der Taufe gehoben 
wurde, gehörte die Sektion Handball 
vom ersten Tage an dazu. Und nicht 
nur das. Weil es bereits vorher an der 
„Deutschen Hochschule für Körper-
kultur“ (DHfK) im Bereich Wissen-
schaft eine Handball-Sparte gab, die 
in den neu gegründeten Verein über-
führt wurde, war ein gewisses 
Grundniveau gegeben. So spielten 
die Damen gleich vom ersten Jahr an 
in der Oberliga, also der höchsten 
Spielklasse der damaligen DDR. Die 
Konkurrenz der Herren war größer, 
sie mussten in der Ligenstruktur wei-
ter unten, in der Bezirksliga begin-
nen. Stiegen aber auch schon 1957 

in die Oberliga auf. 
Damals war der Großfeld-Handball 
noch aktuell. Mit Hans-Gert Stein 
stellte der Sportclub sogar ein Mit-
glied der gesamtdeutschen Welt-
meistermannschaft 1959 in 
Österreich; gewissermaßen der erste 
Handball-Titel für Leipzig. Im glei-
chen Jahr wurden die Hallenhand-
baller erstmals Erster der Oberliga, 
und damit offizieller DDR-Meister. 
Drei weitere Titel schlossen sich bis 
1962 direkt an. Zweimal nahmen die 
Leipziger auch am Europapokal der 
Landesmeister teil, scheiterten aber 
jeweils vorzeitig. Dass in der Folge 
zweimal „nur“ der Klassensieg in der 
inzwischen zweigeteilten DDR-Ober-

liga gelang und das Finale gegen Lok 
Südost Magdeburg sowie in der Sai-
son darauf ASK Vorwärts Berlin ver-
loren ging, muss schon fast als 
kleine Krise gewertet werden, denn 
bereits 1965 stand der Meisterpokal 
wieder in der Messestadt. Gefolgt 
von einem weiteren Prunkstück der 
Trophäensammlung. Weil im Fahr-
wasser dieses Titels 1966 auch der 
Landesmeister-Pokal nach Leipzig 
wanderte – durch einen 16:14-Sieg in 
Paris gegen Honved Budapest. Der 
Erfolgstrainer dieses Höhepunktes: 
Hans-Gert Stein. 
 
Die folgende Zeit war geprägt vom 
Umbruch. Der Feldhandball ver-

DAS GÄSTEPORTRAIT

SC DHFK LEIPZIG

Selten wurde ein Aufsteiger mit solchen Vorschusslorbeeren in der Handball-Bundesliga willkommen ge-
heißen, wie der SC DHfK Leipzig in 2015. Und noch seltener wurden diese hoch gesteckten Erwartungen 
hinterher dann auch in großem Umfang bestätigt. Für die Leipziger trafen sowohl in seiner ersten Saison 
2015/16, als auch nachfolgend, im deutschen Oberhaus beide Punkte uneingeschränkt zu. Ganz unabhän-
gig davon, dass Leipzig als einer der „großen“ und erfolgreichen Clubs der Vergangenheit auf der Bundes-
liga-Landkarte ohnehin lange dort vermisst wurde.

14

SC DHfK Leipzig • Saison 2021/2022 

Hinten (v.l.): Karsten Günther (Geschäftsführer), Philipp Müller (Sportkoordinator), Oskar Sunnefeldt, Marko Mamić, Hendrik Hanemann, Maciej 
Gębala, Lovro Jotić, Dr. René Toussaint (Teamarzt), Prof. Dr. Pierre Hepp (Teamarzt). Mitte (v.l.): Henning Thrien (Mentaltrainer), Enrico Henoch 
(Videoanalyst), Gregor Remke, Šime Ivić, Kristian Sæverås, Mohamed El-Tayar, Simon Ernst, Luca Witzke, Klaus Loch (Mannschaftsleiter) 
Vorn (v.l.):  Hagen Pietrek (Athletiktrainer), Miloš Putera (Co-Trainer), André Haber (Cheftrainer), Lukas Binder, Marc Esche, Alen Milošević, Lucas 
Krzikalla, Patrick Wiesmach, Steve Rohr (Physio), Leon Bretschneider (Physio), BalLEo (Maskottchen).                                               2 Fotos: SC DHfK
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schwand langsam aus dem Blickfeld 
der Öffentlichkeit und wurde, was 
Trainings- wie auch Wettkampfbe-
trieb anging, 1967 eingestellt. Die 
Damenmannschaft der Handballerin-
nen bestand da seit zwei Jahren 
schon gar nicht mehr. Auch die Her-
ren verloren etwas den Anschluss 
und kamen nicht mehr zurück in die 
DDR-Spitze. Dafür machten die A- 
und B-Jugendmannschaften von 
sich reden. Paul Tiedemann, früher 
Spieler in Stein’s Erfolgstruppe und 
nun Trainer dieser Nachwuchsjahr-
gänge, bekam seine Verdienste spä-
ter sogar mit der Funktion des 
DDR-Nationaltrainers der Männer 
belohnt. 
 
Als die Beschlüsse der DDR-Regie-
rung zur organisierten Förderung des 
Leistungssports zur Durchsetzung 
kamen, war das Aus der Sportclub-
Handballer beschlossene Sache. Die 
komplette Abteilung wurde ausge-
gliedert und dem neuen Leistungs-
zentrum des SC Leipzig 
zugeschlagen. Mit Tiedemann und 
dem ebenfalls früher in Diensten des 
SC DHfK arbeitenden Klaus Langhoff 
(später bis Dezember 2004 Chef der 
DHB-Jugendtrainer) an der Spitze 
wurde die DDR-Auswahl 1980 in 
Moskau Olympiasieger. Mit Lothar 
Döring (später u.a. Damenhandball-
Nationaltrainer der DDR sowie Trai-
ner beim SC Magdeburg) und 
Siegfried Voigt stellte Leipzig zudem 
zwei beteiligte Nationalspieler. 
 
Nach der Wiedervereinigung wurde 
es turbulent im Leipziger Handball. 
Der SC war als DDR-Oberligist im 
ersten gemeinsamen Spieljahr 
1991/92 als Bundesligist der Gruppe 
Süd gesetzt, stieg aber direkt wieder 
ab. Ein einziger Punkt fehlte damals 
auf den TV Eitra zum Klassenerhalt. 
Und die zweite Liga erwies sich als 
wirtschaftlich nicht tragfähig. Mit der 
Folge, dass sich der SC Leipzig 1993 

schließlich auflöste. Für die Region 
ohne Folgen, weil parallel dazu inner-
halb des Sportclub DHfK die Sparte 
Handball neugegründet wurde. Her-
ren- wie auch Jugendmannschaften 
wurden vom aufgelösten SC über-
nommen, der Lizenzplatz in der 2. 
Bundesliga ebenfalls. Und so kam es 

am 21. November 1993 zum ersten 
Aufeinandertreffen der MT Melsun-
gen (damals noch Melsunger TG) 
und dem SC DHfK Leipzig (26:26). 
Das Rückspiel am 26.März 1994 ge-
wann der SC mit 21:16. 
 
Die zweite Saison des SC DHfK in 
der 2. Liga Süd sollte die vorerst 
letzte sein. Wieder mit zwei Duellen 
gegen die Melsunger TG (25:27 und 
23:27), sowie dem Abstieg als Resul-
tat einer enttäuschenden Saison und 
erneut finanziellen Problemen. Was 
einmal mehr im völligen Zusammen-
bruch endete: die Abteilung Handball 
wurde im Juni 1995 erneut aufgelöst, 
die Spieler verabschiedeten sich 
mehrheitlich in Richtung Delitzsch 

und den größeren Leipziger Lokalri-
valen SG LVB und SG MoGoNo 
(Motor Gohlis-Nord). 
 
Die Neuzeit des aktuellen SC DHfK 
Leipzig begann 2007. Wie schon fast 
gewohnt mit einem Komplettwechsel 
der Handballer von der SG MoGoNo. 
Los ging es sofort in der Oberliga 
Sachsen, weil der Startplatz der 
Gohliser ebenfalls übernommen 
wurde. Im ersten Anlauf gelang auch 
gleich der Sprung in die Regional-
liga, wo sich die Südgruppe aber als 
zu stark für den Aufsteiger erwies. Es 
kam 2009 also zum Oberliga-Neu-
start. Und nicht nur das: mit Stefan 
Kretzschmar konnte ein prominenter 
Fürsprecher gewonnen werden, der 
als Mitglied im Aufsichtsrat am nach-
folgenden Sturmlauf des SC DHfK 
maßgeblich beteiligt war. 
 
Mit 51:1 Punkten und der rekordver-
dächtigen Tordifferenz von +243 
wurde die Oberliga-Konkurrenz de-
klassiert. Worauf in der 3. Liga an-
schließend eigentlich nur die Klasse 
gehalten werden sollte.  Dann kam 
aber das Aus für den ehemaligen 
Bundesligisten Concordia Delitzsch, 
aus dessen Überresten sich die Leip-
ziger bedienten. Mehrere Spieler 
wechselten, worauf auch die Dritt-
klassigkeit nach nur einer Serie über-
wunden war. Weitere vier Jahre 
verbrachte der SC DHfK noch in der 
2. Liga, bevor der Aufstieg ins Ober-
haus vollbracht war. Dorthin, wo das 
ehemalige Aushängeschild des 
Handballs in der DDR nach Meinung 
vieler Experten schon lange gehörte. 
Und von wo sich die Verantwortli-
chen wie auch Spieler so schnell 
nicht wieder vertreiben lassen woll-
ten. Weder sportlich, noch wirt-
schaftlich. Bis zum heutigen Tage 
sieht es gut aus; sehr gut sogar. Die 
Vorschusslorbeeren des Jahres 2015 
waren also absolut gerechtfertigt.  

WMK

André Haber arbeitet schon seit 
2008 als Trainer beim SC DHfK, 
damals zunächst mit den Jugend-
teams. Nach den Co-Trainer-Pos-
ten unter Christian Prokop und 
Michael Biegler ist er seit Herbst 
2018  Chefcoach der Leipziger.



HEIM

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Betreuer 
Matthias Horn, Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Dennis Nguyen 
Jennifer Perlwitz 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

    1986            2003          > 260             . / .       Berlin 
 
    1987            2003          > 260             . / .       Frankfurt

Marcus Hurst  
 
Mirko Krag 

Foto: DHB

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO            > 70 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               85 

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               90 

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER             100 

12      Silvio Heinevetter                            TW             21.10.84              194             GER             204 

15      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 7 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE           > 60 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 33 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 50 

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19 

27      André Gomes                                  RL              27.07.98              193             POR               30 

30      Gleb Kalarash                                 KM             29.11.90              205             RUS               65      

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             108 

41      Alexander Petersson                       RR              02.07.80              186             ISL          40/186 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               36 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO            > 20

16

Erweiterter Kader: 
    1     Erik Ulrich 
    8    Paul Kompenhans

 14    Ben Beekmann 
  35     Rohat Sahin 
 36     Manuel Hörr

  46    Julian Fuchs 
  97     David Kuntscher



Zeitnehmer / Sekretär Ergebnis Halbzeit Zuschauer DHB-Spielaufsicht

Erik Plettenberg  
 
Karl-Klaus Thöne 

Lars Geipel

GAST

SC DHFK LEIPZIG
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   4     Patrick Wiesmach                           RA              23.03.90              179             DEN               21 

   5     Simon Ernst                                    RM             02.04.94              196             GER               39 

   7     Luca Witzke                                    RM             03.04.99              192             GER                  - 

   8     Lucas Krzikalla                               RA              14.01.94              181             GER                  - 

   9     Julius Meyer-Siebert                       RL              06.07.00              206             GER                  - 

 11     Lukas Binder                                  LA              30.06.92              180             GER                  - 

 12     Kristian Sæverås                             TW             22.06.96              197             NOR               36 

 14     Marko Mamic                                 RL              06.03.94              202             CRO               65 

 16     Christian Ole Simonsen                   TW             25.04.00              196             GER                  - 

 18     Lovro Jotic                                      RM             12.11.94              193             CRO               15 

 19     Sime Ivic                                         RR              23.01.93              196             CRO                 8 

 25     Gregor Remke                                RR              14.01.98              190             GER                  - 

 27     Oskar Sunnefeldt                            RL              21.04.98              198             SWE               18 

 28     Maciej Gebala                                 KM             10.01.94              200             POL                69 

 34     Alen Milosevic                                KM             24.12.89              190             SUI                 60 

 43     Marc Esche                                    LA              24.12.98              189             GER                  - 

 52     Paul Bones                                     RM             13.12.03                                 GER                  - 

 96     Mohamed Esam El-Tayar                TW             07.04.96              192             EGY                73

Trainer 
André Haber (35) 

Co-Trainer 
Miloš Putera

Athletiktrainer 
Hagen Pietrek 

Sportkoordinator 
Philipp Müller

Mentalcoach 
Henning Trien 

Zeugwart 
Klaus Loch 

Physiotherapeuten 
Leon Brettschneider  
Steve Rohr 

Teamarzt 
Dr. René Toussaint 
Prof. Dr. Pierre Hepp



Arjan Haenen bleibt dem Bundesligateam der MT Mel-
sungen auch in der Saison 2022/23 als Assistenzcoach 
erhalten. Der Vertrag mit dem 34-jährigen Holländer 
wurde jetzt um ein weiteres Jahr verlängert. Diese Auf-
gabe bei den Nordhessen nimmt er seit 2018 war, nach-
dem er zuvor als Spieler auf Rechtsaußen fungierte. Zur 
Saison 2018/19 stieg er noch unter Michael Roth als Co-
Trainer ein und hat danach unter Heiko Grimm und Gud-
mundur Gudmundsson gearbeitet. Seit Oktober letzten 
Jahres ist er als Assistent von Roberto Garcia Parrondo 
tätig.  
 
Geerken: Arjan hat sich sehr gut hineingearbeitet 
 
MT-Vorstand Axel Geerken erklärt: “Arjan hat sich sehr 
gut in seine Aufgabe hineingearbeitet seitdem er vor 
knapp vier Jahren seine aktive Spielerkarriere beendet 
hat. Sein Ziel, sich im Coachingbereich ein berufliches 
Standbein aufzubauen, hat er nicht zuletzt durch die in-

zwischen erworbene Trainer-B-Lizenz verdeutlicht. Für 
unsere Mannschaft ist es wichtig, von einem sehr gut zu-
sammenarbeitenden Trainerteam betreut zu werden. 
Dabei muss jederzeit klar erkennbar sein, wer welche 
Aufgaben wahrnimmt und wofür der einzelne verantwort-
lich ist. Mit Roberto Garcia Parrondo als Chefcoach, 
Arjan Haenen als Assistent und Dr. Florian Sölter als Ath-
letiktrainer sind wir in diesem Bereich schon sehr gut 
aufgestellt. Komplettiert werden soll dieses Team durch 
einen kompetenten Torwarttrainer, die Suche danach 
läuft noch”. 
 
Zusammenarbeit und Abstimmung im Trainerteam 
laufen bestens 
 
Arjan Haenen freut sich, weiterhin das Vertrauen des Ver-
eins zu genießen: “Es kommt ja nicht allein darauf an, 
dass ich mich bei der MT wohlfühle. Viel entscheidender 
ist es, dass der Verein mit mir zufrieden ist. So verstehe 

VERTRAGSVERLÄNGERUNGEN MIT MT-COACHES

ARJAN HAENEN UND GEORGI SVIRIDENKO
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Handball Bundesligist MT Melsungen verlängert gleich zwei Verträge im Trainerbereich: Arjan Haenen,  
Assistent von Chefcoach Roberto Garcia Parrondo, wird zunächst bis 2023 in dieser Funktion tätig blei-
ben. Der Vertrag mit Georgi Sviridenko, zuständig bei den MT Talents für die B-Jugend und die Oberliga-
mannschaft, wurde bis 2025 verlängert.
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ich die Vertragsverlängerung. Die Zu-
sammenarbeit und Abstimmung in 
unserem Trainerteam funktionieren 
bestens. Wir besprechen und berei-
ten jeweils intensiv die Trainingsein-
heiten und anstehenden Spiele vor. 
Zu meinen Aufgaben im Training ge-
hört es unter anderem, mich ver-
stärkt um die Integration der jungen 
Spieler in den Kader zu kümmern. In 
den Spielen ergänzen uns Roberto 
und ich nach dem Motto ‘Vier Augen 
sehen mehr als zwei’. Ich habe dabei 
den Blick auf die ordnungsgemäß 
ablaufenden Ein- und Auswechslun-
gen und auf die Torhüter”. 
 
Lizenz: Die Nächste Qualifikati-
onsstufe ist schon geplant 
 
Parallel zu seinem Engagement bei 
der MT Melsungen will sich Arjan 
Haenen stetig weiter qualifizieren. 
Dabei war die im letzten Jahr erwor-
bene B-Lizenz nur die Vorstufe. Im 
kommenden Jahr soll die Ausbildung 
zum A-Lizenztrainer folgen. “Dazu 
muss man normalerweise zwei Jahre 
lang als B-Lizenzinhaber tätig gewe-
sen sein. Da ich aber in der 1. Bun-
desliga arbeite, darf ich zum Glück 

schon nach nur einem Jahr die Aus-
bildung beginnen”, blickt der Assis-
tenzcoach schon jetzt gespannt 
voraus. 
 
Haenens Trainerkarriere zeich-
nete sich schon früh ab 
 
Dass er nach seiner aktiven Karriere 
die Trainerlaufbahn einschlagen 
würde, hat sich für den ehemaligen 
35-fachen holländische Nationalspie-
ler übrigens schon früh angedeutet. 
Als er noch in seiner Heimat spielte, 
hat er in seinem Stammverein HC 
Panningen die C- und B-Jugend-
mannschaften trainiert. Darüber hi-
naus bringt er als ausgebildeter 
Sportlehrer ideale Voraussetzungen 
für seinen heutigen Beruf mit.  
 
In welche Richtung sich Arjan Hae-
nens Laufbahn nach seinem zu-
nächst bis 30. Juni 2023 laufenden 
MT-Vertrag weiterentwickelt, ist noch 
nicht genau abzusehen. Auf jeden 
Fall ist eine Fortsetzung seines En-
gagements über dieses Datum hi-
naus beiderseits gut vorstellbar. 

 B.K. 

 

 
Georgi Sviridenko bleibt der MT Mel-
sungen als Trainer für weitere drei 
Jahre, also bis 2025, erhalten. Insbe-
sondere für den Nachwuchsbereich 
ist die Weiterverpflichtung des 59 
Jahre alten Belarussen von perspek-
tivischer Bedeutung. War er es doch, 
der 2018 die B-Jugend der MT Ta-
lents zur ersten Deutschen Meister-
schaft einer nordhessischen Hand- 
ballmannschaft führte. Neben seiner 

GEORGI SVIRIDENKO ALS 
TRAINER WICHTIGER BAU-
STEIN IM MT-NACHWUCHS-
BEREICH

VERTRAGSVERLÄNGERUNGEN MIT MT-COACHES

ARJAN HAENEN UND GEORGI SVIRIDENKO
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Tätigkeit als Übungsleiter dieser Al-
tersgruppe trainiert der A-Lizenz-In-
haber auch die Bundesliga- Reserve 
der MT, die in dieser Saison bereits 
vorzeitig die Qualifikation zur Meis-
terrunde der Oberliga, und damit die 
Möglichkeit zum Aufstieg in die 3. 
Liga, abgesichert hat. Georgi Sviri-
denko arbeitet seit Sommer 2015 
hauptamtlich in der Fuldastadt. 
 
Sviridenko: Verein erkennt meine 
Arbeit an 
 
Georgi Sviridenko sagt: ”Ich freue 
mich riesig, unsere erfolgreiche ge-
meinsame Arbeit fortsetzen zu kön-
nen. Die Vertragsverlängerung ist ein 
Zeichen dafür, dass der Verein diese 

Arbeit anerkennt“. Augenzwinkernd 
fügt er an: „Oder zumindest, dass ich 
nicht viel falsch gemacht habe“. 
Altersübergreifend ist der Goldme-
daillengewinner von 1988 mit der 
sowjetischen Nationalmannschaft für 
die Ausbildung jugendlicher Talente 
verantwortlich. In enger Absprache 
mit den Melsunger Schulen leitet er 
spezifische Übungseinheiten, die in 
den Schulalltag integriert sind. Mit 
den Schulmannschaften nimmt er an 
den Wettbewerben "Jugend trainiert 
für Olympia" teil und war maßgeblich 
daran beteiligt, erstmals gleich zwei 
Teams parallel zum Bundesfinale 
2020 in Berlin zu qualifizieren. Allein 
die Krönung des Erfolges blieb ver-
sagt, da die Austragung der End-

runde pandemiebedingt abgesagt 
wurde. 
 
Renner: Georgi hat die notwen-
dige Erfahrung und Autorität 
 
"Georgi ist für uns ein ganz wichtiger 
Baustein im Bestreben, jugendliche 
Talente optimal auszubilden. Mit sei-
ner ganzen Erfahrung und der nicht 
zuletzt daraus resultierenden Autori-
tät kann er sowohl in unteren Jahr-
gängen Grundlagen vermitteln als 
auch im weiteren Verlauf der jungen 
Karrieren individuelle Fähigkeiten er-
kennen und zielgerichtet fördern", 
sagt MT-Jugendkoordinator Axel 
Renner.  

WMK

VERTRAGSVERLÄNGERUNGEN MIT MT-COACHES

ARJAN HAENEN UND GEORGI SVIRIDENKO











Für das Viertelfinalspiel im DHB-Pokal zwischen dem TBV Lemgo Lippe und der MT Melsungen ist jetzt der 
Nachholtermin gefunden: Gespielt wird am Sonntag, 06.03.2022, um 18:30 Uhr, in der Phoenix Contact 
Arena in Lemgo. Die Verlegung vom ursprünglichen Termin Anfang Februar war wegen mehrerer Corona-
Fälle beim nordhessischen Bundesligisten notwendig geworden. Der Sieger des Viertelfinales trifft am 23. 
April im Halbfinale des REWE FINAL4 in Hamburg auf den 11-fachen Rekord-Pokalgewinner THW Kiel.

Das Viertelfinale zwischen dem TBV 
Lemgo Lippe und der MT Melsungen 
musste pandemiebedingt verscho-
ben werden. Der Nachholtermin 
steht nun fest, gespielt wird am 
Sonntag, 6. März, 18:30 Uhr; Spielort 
ist die Lemgoer Phoenix Contact 
Arena. Die offizielle Terminbestäti-
gung durch die HBL erfolgte am 
Montag. 

Der neue Spieltermin ist möglich ge-
worden, weil dankenswerterweise 
der TBV Lemgo Lippe und die TSV 
Hannover-Burgdorf das eigentlich an 

diesem Tag angesetzte HBL-Spiel 
nun auf den 3. März vorziehen. 
 
Mit dem Pokalviertelfinale kommt es 
zur Neuauflage des letztjährigen Po-
kalendspiels zwischen den Lipper-
ländern und den Nordhessen. 
Damals unterlag Melsungen gegen 
Lemgo mit 24:28. 
 
Der Gegner des Siegers 
aus diesem Viertelfinal-
spiel steht fest. Im Halbfi-
nale des REWE FINAL4 in 
der Hamburger Barclays 
Arena trifft Lemgo oder die 
MT auf den 11-fachen Re-
kordpokalsieger THW Kiel. 
Dieses Halbfinale wird am 23. 
April um 13:30 Uhr angepfif-
fen. Sky Sport überträgt die 
Partie live im Pay-TV. 
 
Der SC Magdeburg und HC Er-
langen treten im zweiten 
Halbfinale am Samstag um 
16:10 Uhr gegeneinander 
an und spielen den zweiten 
Finalteilnehmer aus. Für 
den HC Erlangen ist es die 

erste Teilnahme an einem REWE 
Final4 in der Vereinsgeschichte. Zu 
sehen ist die Paarung ebenfalls auf 
Sky sowie bei der ARD. 
 
Welches Team sich dann DHB-Po-
kalsieger 2022 nennen darf, wird im 
Finale am Sonntag entschieden. An-

wurf ist um 13:25 Uhr, natürlich 
ebenfalls in der Barclays 

Arena Hamburg. Das Fi-
nale wird wie das zweite 
Halbfinale sowohl von 
Sky als auch von der 
ARD übertragen. 

 
Das REWE Final4 2022: 

 
Samstag, 23. April 
13:30 Uhr: THW Kiel vs. TBV 
Lemgo Lippe / MT Melsun-
gen live bei Sky 
16:10 Uhr: SC Magdeburg vs. 
HC Erlangen live bei ARD 

und Sky 
 
Sonntag, 24. April 
13:25 Uhr: Finale um den 
DHB-Pokal 2021/22 live 
bei ARD und Sky

27
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YVES KUNKEL







REGION KASSEL



Eine elementare Gemeinsamkeit zwischen den beiden 
frisch miteinander kooperierenden Partnern kann man 
identifizieren ohne viel Phantasie zu bemühen. So ver-
stehen sich beide auf echte Handarbeit. Die einen beim 
schnellen Spiel mit dem Ball, die anderen beim Schnei-
dern pfiffiger Textilien. Recht phantasievoll hingegen ist 
die eigentliche Idee, die hinter der Zusammenarbeit 
steckt. Sie hat ihren Ursprung in einem eher zufäl- ligen 
Kontakt von MT-Linksaußen Michael Allendorf über eine 
Bekannte, die wiederum eine Verbindung zu SOKI hat. 

SOKI, das ist das von zwei gelernten Maßschneiderinnen 
2015 in Kassel gegründete Modelabel, welches sich der 
Wiederverwertung bereits verwendeter textiler Materia-
lien verschrieben hat. Größere Aufmerksamkeit erlangte 
SOKI damals mit einem witzigen Foto: 11 nackte “nor-
male” Männer, keine Models, nur mit Boxershorts beklei-
det, spazieren gemütlich nebeneinander auf dem Kassel- 
er Kirchweg. Die Shorts, allesamt Unikate, geschneidert 
aus alter Bettwäsche, symbolisierten dabei trefflich die 
Philosophie von SOKI. 

32

MT X SOKI

Die einen haben mit ihrem Aufstieg in 2005 in die höchste deutsche Spielklasse den Bundesliga-Handball 
made in Nordhessen etabliert. Die anderen zeigen seit 2015, wie man beim Thema Mode Menschen für 
Upcycling begeistern und mit kreativen Produkten überraschen kann. Die Rede ist von den Handball-Profis 
der MT Melsungen und von SOKI, einem jungen Unternehmen, das kreative “Eco Fashion” made in Kassel 
kreiert. Doch was führt zu einer Partnerschaft zweier Vertreter aus augenscheinlich völlig unterschiedli-
cher Branchen, wie in diesem Fall Bundesliga-Handball und nachhaltige Mode? Und vor allem, was ent-
steht daraus?

VON WEGEN ALTE TRIKOTS: MT UND SOKI MACHEN NACHHAL



Davon inspiriert fragte man sich bei der MT Melsungen: 
Wenn man aus alter Bettwäsche Boxershorts fertigen 
kann, was lässt sich Sinnvolles mit nicht mehr benötig-
ten Trikots anfangen? Kira Kimm brauchte da nicht lange 
zu überlegen: “Wir verzieren mit Trikotresten nachhaltig 
hergestellte T-Shirts beispielsweise, indem wir eine Ta-
sche aufnähen”. 
 
Das Arbeiten mit Stoffresten war Kira Kimm, eine der 
beiden Unternehmensgründerinnen und heute alleinige 
Geschäftsführerin, schon vor dem Sprung in die Selb-
ständigkeit mit SOKI bestens vertraut. Denn in der Aus-
bildung zur Maßschneiderin, die sie übrigens beim 
Staatstheater Kassel gemacht hat, fertigt man aus texti-
len Überbleibseln Musterstücke, bevor es an die „ech-
ten“ Werkstücke geht. 
 
“Doch eigentlich sind Stoffe, die scheinbar nicht mehr 

getragen oder verwendet werden können, viel zu 
schade, um weggeworfen zu werden. Wenn man sich 
wie wir, ernsthaft dem Thema Nachhaltigkeit und Upcyc-
ling annimmt, kommt man fast automatisch auf viele 
Ideen, was aus vermeintlich alten Sachen gemacht wer-
den kann und wie sie weiter genutzt werden können. Bo-
xershorts aus alter Bettwäsche oder T-Shirts mit Taschen 
aus alten Spielertrikots sind nur zwei Beispiele”, erklärt 
Kira Kimm. 

33
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SOKI führt inzwischen in den beiden Stores in der Kas-
seler Friedrich-Ebert-Straße und in der Treppenstraße 
unter dem Motto “Less Waste” also weniger Müll, rund 
60 Labels plastikfreier Produkte. Das Angebot in den ge-
mütlichen Ladengeschäften, die geradezu zum Stöbern 
und Entdecken einladen, reicht von fairer Mode über 
Schuhe, Streetwear und Accessoires für Damen, Herren, 
Kinder und Babys bis hin zu Körperpflegeprodukten. 
zDas 11 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigende 
Unternehmen produziert die Schneiderwaren in Kassel, 
in der eigenen Werkstatt in der Friedrich-Ebert-Straße. 
�Für die zeitlos-klassischen und lässig-bequemen 
Streetwear-Kollektionen aus Bio-Baumwolle arbeitet 
SOKI mit einer kleinen Manufaktur im portugiesischen 
Fafe zusammen. “Damit uns das Grundmaterial nicht 
ausgeht, laden wir gern dazu ein, uns alte Bettwäsche 
vorbeizubringen, aus denen wir echte SOKI Unikate ferti-
gen“, wirbt Kira Kimm stets auch öffentlich für mehr 
Nachhaltigkeit.  

 
“Diese Grundidee trifft nicht nur den Nerv der Zeit, son-
dern steht auch mit unseren eigenen Zielen im Einklang. 

Wir wollen unser Fanartikelsortiment künftig stärker 
unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit und der Abfallver-
meidung ausrichten. Und dabei spielt die Wiederverwer-
tung nicht mehr benötigter Trikots eine zentrale Rolle”, 
verrät Michael Allendorf. Der MT-Routinier, der zum Ende 
der Saison seine aktive Spielerkarriere beenden und 
dann ins Management des Bundesligisten wechseln 
wird, will dazu beitragen, die Kooperation zwischen der 
MT und SOKI stetig auszubauen. 
 
“Wir sind sicher, dass diese tollen Ideen auch bei unse-
ren Fans gut ankommen. Die können erstmalig bei unse-
rem Heimspiel am 24. Februar gegen Leipzig die 
Produkte in der Rothenbach-Halle in Augenschein neh-
men und natürlich auch erwerben”, so Michael Allendorf. 
Dabei dürfen sie sich nicht nur über T-Shirts mit MT-Tri-
kotteilen freuen. Das Startangebot umfasst auch Boxer-
shorts mit dezentem MT-Hologramm, Schlüsselbänder, 
Baby-Schnullerketten und stylishe Haarbänder, genannt 
Scrunchies. 
 
Die MT x SOKI-Artikel sind am Spieltag auch schon ab 
10:00 Uhr in der MT-Geschäftsstelle in Melsungen, online 
unter shop.mt-melsungen.de und in den SOKI Stores in 
Kassel, Friedrich-Ebert-Straße und Treppenstraße erhält-
lich. 
 
Ach ja, da gab es ja noch das aufsehenerregende Foto in 
2015 mit den nackten “SOKI-Models” auf dem Kirchweg. 
Das ikonische Motiv haben inzwischen die Cracks der 
MT Melsungen mit einem Augenzwinkern nachgestellt. 
Sieben Jahre später und nicht ganz so nackt. Schließlich 
wollten die Handballprofis außer den witzigen Boxer-
shorts auch gleich die schicken T-Shirts ins Spiel bringen 
(s. großes Foto vorhergehende Seite). – B.K. 
 
Über das Unternehmen 
 
SOKI – das steht für Eco Fashion made in Kassel. Unter 
dem Motto „Don’t worry, wear happy!“ kreiert das Unter-
nehmen seit 2015 nachhaltige Streetwear-Kollektionen 
aus natürlicher Bio-Baumwolle und upgecycelter Bett-
wäsche. SOKI steht für den Wunsch, die traditionelle 
Handwerkskunst der Schneiderei mit den Prinzipien der 
Fair Fashion zu vereinen. Mit viel Liebe und Leidenschaft 
für Mode, Mensch und Umwelt und der Methode des 
Upcycling entstehen so handgemachte Boxershorts und 
Hemden aus Omis alter Bettwäsche und zeitlos-klassi-
sche Streetwear-Kollektionen aus reinster Bio-Baum-
wolle. Weitere Infos zu den Produkten und Stores: 
www.soki-store.de 

MT X SOKI

VON WEGEN ALTE TRIKOTS ...
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Handball-Bundesligist MT Melsungen gewinnt am vergangenen Donnerstagabend trotz des Fehlens von 
vier Stammspielern beim abstiegsbedrohten GWD Minden mit 26:22 (11:9). Wie schon zuletzt beim Mel-
sunger Heimsieg gegen Balingen lieferte auch diesmal Torhüter Nebojsa Simic mit  43 Prozent gehaltener 
Bälle eine überragende Leistung ab und avancierte damit zum Vater des Erfolges. Zum besten MT-Tor-
schützen avancierte Kapitän Kai Häfner mit 6 Treffern. Auf der anderen Seite war mit Malte Semisch eben-
falls ein Torhüter auffälligster Akteur. Am treffsichersten erwies sich derweil Rechtsaußen Tomas Urban, 
dem 6 Tore davon vier per Strafwurf gelangen. Durch diesen Auswärtssieg macht die MT einen Platz in der 
Tabelle gut, schiebt sich von Rang 7 auf 6 vor.

Die Weser-Städter gelten für die 
Nordhessen als eine Art Angstgeg-
ner, – nicht nur, weil sie im Hinspiel 
im November beide Punkte aus Kas-
sel entführten. Diesen psychologi-
schen Vorteil schien Minden dann 
auch tatsächlich nutzen zu können. 
Denn nach den ersten Minuten des 
Abtastens und auf beiden Seiten je-
weils einer vergebenen Torgelegen-
heit – Nebojsa Simic parierte gegen 
Nikola Jukic, Yves Kunkel scheiterte 
mit einem Strafwurf – übernahmen 
die Grünweißen das Kommando. 
 
Beide Kontrahenten stützten sich auf 
eine 6:0-Abwehr, wobei Minden 
diese etwas offensiver und aggressi-
ver interpretierte. Damit hatte die MT 
einige Probleme, kam nicht in den 
notwendigen Rhythmus. So dauerte 

es fast sieben Minuten, ehe Elvar 
Örn Jonsson nach gekonntem Eins-
gegen-Eins das erste Tor für die 
Nordhessen markieren konnte. Der-
weil waren die Gastgeber jedoch 
schon zweimal erfolgreich (Lucas 
Meister, Tomas Urban). 
 
Melsungen tat sich in der Folge im 
Angriff weiterhin schwer, während-
dessen Minden selbstbewusst ein 
ums andere Mal zu guten Torgele-
genheiten kam und diese auch 
nutzte. Als Tomas Urban seinen 
zweiten Strafwurf verwandelt hatte, 
bedeutete dies erstmalig eine Vier-
Tore-Führung für seine Farben (6:2, 
13. Min.). Und auch knapp vier Minu-
ten später hatte sich die Lage noch 
nicht verändert – die Hausherren 
lagen mit 8:4 (17. Min) in Front. Hätte 

bis dahin Nebojsa Simic nicht noch 
drei hochkarätige gegnerische Tor-
chancen zunichte gemacht, wäre der 
Rückstand noch deutlicher ausgefal-
len.   
 
Es sollten weitere vier Minuten ver-
gehen, ehe der gerade eingewech-
selte Michael Allendorf mit seinem 
Treffer zum 9:7 (21. Min.) die Wende 
einleitete. Seine Mannschaftskame-
raden schienen davon inspiriert und 
ließen gleich Treffer in Serie folgen 
(zweimal Julius Kühn, Elvar Örn 
Jonsson und Kai Häfner). Das Blatt 
hatte sich gewendet, Melsungen lag 
80 Sekunden vor dem Halbzeitpfiff 
mit 11:9 vorne und nahm den knap-
pen Vorsprung mit in die Kabine. 
Minden war tatsächlich die letzten 11 
Minuten ohne Torerfolg geblieben – 
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Gehörte mit 17 Paraden zu  
den Vätern des MT-Sieges in  
Minden: Nebojsa Simic.
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Hauptgrund: Nebojsa Simic hatte 
gleich drei völlig frei vor ihm auftau-
chenden Grünweißen das Spielgerät 
abgekauft.  
 
In der zweiten Halbzeit bleib es zu-
nächst weiter knapp. Weil einerseits 
Melsungens “Power-Offensive” 
etwas abgeebbt war, andererseits, 
weil sich Minden wieder gefangen 
hatte und mit engagiertem Einsatz 
berechtigterweise der MT mit ein 
oder zwei Toren Abstand  auf den 
Fersen bleib. Und in der 41. Minute 
auch wieder Morgenluft witterte. 
Denn gerade hatte Miro Schluroff, 
der lange Halblinke, mit einem ge-
waltigen Stemmwurf den 17:17-Aus-
gleich erzielt. Yves Kunkel, von Kai 
Häfner mit einem langen Tempoge-
genstoßpass auf die Reise ge-
schickt, konterte zwar postwendend, 
aber kurz darauf behielt auf der an-
deren Seiti auch Tomas Urban bei 
einem Siebenmeter gegen den ei-
gens eingewechselten Silvio Heine-
vetter die Nerven und stellte den 
erneuten Ausgleich her (18:18, 43.).  
 
Es war jetzt zweifelsohne eine Phase 
des schnellen Schlagabtausches an-
gebrochen. Die dann Kai Häfner mit 
zwei Treffern in Folge zugunsten sei-
ner MT gestaltete. Wichtig waren sie 
allemal, denn damit hatte er den Sei-
nen wieder etwas Luft verschafft 
(19:22, 42.). Ohne dass die Rotwei-
ßen sich allerdings schon sicher füh-
len durften. Schließlich hatte Minden 
auch zuletzt gegen Leipzig gezeigt, 
dass es einen Vier-Tore-Rückstand 
auf der Zielgeraden noch in ein 
Remis verwandeln kann.  
 
Klar also, dass die Hausherren sich 
auch jetzt nicht aufgeben wollten. 
Zumal es Mohamed Darmoul gelang, 
auf 20:22 (50.) zu verkürzen. Dabei 
entsprang diese Chance einer kurio-
sen Szene: Nebojsa Simic hatte ge-
rade eine weitere Glanztat gezeigt, 

der Ball war zurück ins Spielfeld ge-
rollt, blieb aber wegen des an ihm 
haftenden Klebers schon nach weni-
gen Metern liegen. Mindens Spiel-
macher schaltete am schnellsten 
und nutzte erfolgreich die sich unver-
hofft ergebende Torgelegenheit. 
Zwei Minuten später gelang der MT 
dann das 20:23, Yves Kunkel hob 
den Ball abgezockt über den etwas 
herausgeeilten Malte Semisch. Der 
Linksaußen vergab kurz darauf eine 
weitere Chance, sein Flügelzangen-
Pendant Timo Kastening machte es 
auf der anderen Seite besser und er-
höhte auf 20:24 (56.). Das bedeutete 
zu diesem Zeitpunkt die Vorentschei-
dung. Minden versuchte dann zwar 
noch einiges, bewies aber auch Ner-
ven. Wie etwa bei einem misslunge-
nen Kempa-Trick, bei dem Niclas 
Pieczkowski den Ball nicht unter 
Kontrolle bringen konnte. Spätestens 
durch einen weiteren Treffer von 
Timo Kastening zum 20:25 (57.) war 
die Messe gelesen. Mit dem 22:26-
Endstand entführten die Nordhessen 
verdient beide Punkte aus Minden 
und wurden darüber hinaus mit der 
Verbesserung des Tabellenplatzes 
von sieben auf sechs belohnt. 
 
Maßgeblich zu diesem Erfolg beige-
tragen hat nicht nur die überragende 
Leistung von Nebojsa Simic, sondern 
auch die geschickten Wechsel durch 
Roberto Garcia Parrondo. Der Trainer 

war trotz der Ausfälle von Finn 
Lemke, Domagoj Pavlovic, André 
Gomes, Alexander Petersson und 
Paul Kompenhans und entsprechend 
fehlender Alternativen in der Aufbau-
reihe darauf bedacht, den Gegner im 
Verlauf des Spiels zumindest auf 
allen anderen Positionen mit wech-
selnden Spielertypen zu konfrontie-
ren. So kamen alle vier Außenspieler 
zum Einsatz und alle drei Kreisläufer, 
wobei Letztgenannte auch in der Ab-
wehr in jeweils unterschiedlichen Be-
setzungen kombiniert wurden. Nach 
einer letzten Auszeit kurz vor Spie-
lende durften dann auch die beiden 
Youngster Manuel Hörr und David 
Kuntscher noch auf die Platte.   
 
Stimmen zum Spiel 
 
Kai Häfner: Wir wussten, dass es 
gegen diesen Gegner nicht einfach 
werden würde. Ohnehin ist es ja 
schon länger her, dass wir gegen 
Minden gewinnen konnten. Klar, wir 
waren nicht voll besetzt, aber dies 
war heute kein großes Thema bei 
uns. Man kann sicher auch dezimiert 
einige Spiele hinkriegen, muss in sol-
chen Fällen nicht gleich jammern. In 
der ersten Halbzeit waren wir etwas 
zu behäbig, sind aber im Verlauf des 
Spiels immer besser in Schwung ge-
kommen. Wir hatten uns ja in der  
ersten Viertelstunde geschont, sind 
da kaum in die Tiefe gegangen 
(lacht).  
 
Nebojsa Simic: Ich freue mich sehr. 
Auch über meine eigene Leistung. 
Die war heute genau so gut, wie 
auch schon am Samstag gegen Ba-
lingen. Minden hat stark angefangen, 
und das hat uns schon etwas Angst 
gemacht, weil es uns an das Hinspiel 
erinnert hat. Ich persönlich hatte 
trotzdem die ganze Zeit ein gutes 
Gefühl. Für uns als Mannschaft war 
dieser Sieg sehr wichtig, er bringt 
uns wieder ein Stück weiter.      
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GWD Minden – MT Melsungen 
22:26 (9:11) 
 
GWD Minden: Semisch (13 P. / 25 
G.), Lichtlein (bei einem Siebenmeter, 
0 P. / 1 G.) – Meister 3, Kranzmann, 
Richtzenhain, Korte 1, Thiele, 
Pieczkowski 1, Schluroff 5, Jukic 2, 
Demerza, Holzhacker, Urban 6/4, 

Grebenc 1, Darmoul 3, Stoyke – Trai-
ner Frank Carstens. 
 
MT Melsungen: Simic (17 Paraden / 
21 Gegentore), Heinevetter (bei 
einem Siebenmeter, 0 P., 1 G.) – 
Maric, Kühn 4, Reichmann 3/3, Kun-
kel 4, Jonsson 5, Arnarsson, Allen-
dorf 1, Kalarash, Häfner 6, Hörr, 

Fuchs, Kastening 3, Kuntscher – 
Trainer Roberto Garcia Parrondo. 
 
Schiedsrichter: Frederic Linker 
(Recklinghausen) / Sascha Schmidt 
(Bochum) 
Zuschauer: 932, Kampa-Halle,  
Minden 

B.K.

“Mister Zuverlässig”:  
Kai Häfner übernahm  
auch in Minden wieder  
sehr oft Verantwortung,  
seine sechs Treffer  
waren Gold wert. 
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LIGA-SPLITTER

PERSONALIA

Handball-Bundeslist HSG Wetzlar muss ab Sommer 
auf Kreisläufer Felix Danner verzichten. Der 36-Jäh-
rige hat ein Angebot der Grün-Weißen für eine Ver-
tragsverlängerung ausgeschlagen und wird den Club 
somit im Sommer verlassen. Der erfahrene Ex-Natio-
nalspieler war erst zu Rundenbeginn von der MT Mel-
sungen an die Lahn gewechselt.

Wir hätten es gerne gesehen, wenn Felix auch in der kom-
menden Saison für die HSG Wetzlar gespielt hätte", so Ge-
schäftsführer Björn Seipp. "Auch Felix war grundsätzlich 
interessiert, allerdings sind wir uns letztlich in Bezug auf 
die Vertragslaufzeit nicht einig geworden. Wir wünschen 
ihm ab Sommer viel Erfolg bei seiner neuen Aufgabe." 
 

 
 
Die TSV Hannover-
Burgdorf und ihr lang-
jähriger Mannschafts- 
kapitän Fabian Böhm 
werden den nach der 
Saison auslaufenden 
Vertrag nicht verlän-
gern. Der Verein sowie 
Spieler haben sich ein-
vernehmlich dazu ent-
schlossen, neue Wege 
zu gehen.  
 

"Wir haben gemeinsam entschieden, dass sich unsere 
Wege nach dieser Spielzeit trennen werden. Fabian ist in 
guten sowie in schlechten Zeiten vorangegangen und hat 
die Rolle als Mannschaftskapitän sehr gut ausgefüllt", 
drückt Hannovers sportlicher Leiter Sven-Sören Christo-
phersen seine Wertschätzung gegenüber Fabian Böhm 
aus. – Quelle: handball-world.news
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Mit einem veritablen Fehlstart eröff-
neten die Gastgeber die Partie. Fan-
den überhaupt nicht zu ihrem Spiel, 
wirkten fahrig und unkonzentriert. 
Unter anderem zwei unnötige Ball-

verluste und eine verpasste Riesen-
chance von Lasse Ohl gegen den 
stark reagierenden Linus Müllenborn 
fanden ihren Weg in der Statistik der 
Anfangsminuten. Dass Torhüter Ben 
Wolf ebenfalls zweimal klasse pa-
rierte, hinderte Düsseldorf nicht 
daran, mit 4:0 in Führung zu gehen 
(6.). Jonas Perschke hatte doppelt, 
Björn Peterson und Emil Kübler je-
weils im schnellen Gegenstoß getrof-
fen. 
 
Knappe sieben Minuten waren be-
reits absolviert, da trafen auch end-
lich die MT Talents. Gleich dreimal 
hintereinander sogar und auch Julian 
Endler nutzte die erste Welle zum 3:4 

(10.). Was noch nicht gleichbedeu-
tend war mit mehr Sicherheit. Im Ge-
genteil waren die Gäste schnell 
wieder drei vorn und hielten diesen 
Abstand auch bis Jonas Perschkes 

4:7 (12.). Erst als Lasse Ohl zweimal 
innerhalb von nur zwanzig Sekunden 
zuschlug, wurde es besser. Kurz da-
rauf war es wieder Melsungens 
Kreisläufer, der mit dem 9:9 (15.) 
alles wieder auf Anfang stellte, nach-
dem zuvor Ben Backhaus doppelt 
getroffen hatte. 
 
Von diesem Moment an war es zwar 
wieder ein offener Schlagabtausch, 
immer noch aber mit Vorteilen bei 
den Rheinländern. Die nutzten die 
sich immer wieder einschleichenden 
Fehler im rot-weißen Aufbauspiel 
konsequent zu Gegenstößen und 
schlossen weitgehend sicher ab. Mit 
der Folge, dass Jonas Perschlkes 

verwandelte Siebenmeter zum 12:14 
(20.) und 13:15 (22.) erst einmal wie-
der aufgeholt werden mussten. Was 
prompt gelang Manuel Hörr und Ben 
Backhaus sorgten jeweils für das 
Remis, der eingewechselte Navtej 
Dhaliwal per Tempogegenstoß für die 
erste MT Talents-Führung zum 17:16 
(29.).Ehe es in den letzten 90 Sekun-
den des ersten Durchgangs noch 
satte viermal klingeln sollte. Mit dem 
Finale von Manuel Hörr, der fast mit 
dem Pausenpfiff per Schlagwurf die 
Führung rettete. 
 
Kurz nach Wiederbeginn, Florian 
Drosten hatte Jonas Perschkes Aus-
gleich gerade beantwortet, drohte 
den Düsseldorfern Ungemach mit 
gleich zwei Zeitstrafen. Doch obwohl 
Florian Drosten einen Siebenmeter 
verwandelte und Manuel Hörr nach 
Ballgewinn vom eigenen Kreis in ver-
lassene gegnerische Tor traf, hielt 
Florian Böhnerts Treffer zum 22:20 
(35.) den Schaden in Grenzen. Die 
gezeigte Gegenwehr beflügelte letzt-
endlich sogar, so dass Timon Mehl-
horn und Emil Kübler gar wieder zum 
22:22 ausglichen (37.). 
 
Tom Wolf kam in Fahrt, Ben Back-
haus präsentierte sich treffsicher, der 
HC begann mächtig zu schwimmen. 
Beide Melsunger trafen doppelt, hin-
ten hielt Ben Wolf, was zu halten war. 
Dennoch reichte das nicht, um vor-
entscheidend wegzukommen. Im 
Gegenteil fand Düsseldorf immer 
wieder Lösungen, die Deckung der 
Hausherren zu düpieren. Timon 
Mehlhorn und Emil Kübler sorgten 

Die MT Talents haben ihr Zähler-Konto in der Hauptrunde der Jugendhandball-Bundesliga mit einem 38:34 
(19:18)-Erfolg über den HC Düsseldorf ausgeglichen und zu den punktgleich vor ihnen rangierenden Dor-
magenern und Pforzheimern, die gleichzeitig die beiden Gegner in der kommenden Woche sind, aufge-
schlossen. Nach verschlafenem Beginn kämpften sich die Nordhessen mühsam ins Spiel, lieferten sich 
dann jedoch mit den Rheinländern einen packenden Schlagabtausch, der bis in die Schlussminuten hinein 
sprichwörtlich auf des Messers Schneide stand. Die bessere Physis und das abgeklärtere Handeln in der 
„Crunchtime“ entschieden die Begegnung in den letzten fünf Minuten, nachdem die Gäste zuvor sogar 
noch einmal geführt hatten.

Foto: M. Koch





mit dem 27:27 (48.) für das nächste 
Remis. Auf das wiederum Thorge 
Lutze und Navtej Dhaliwal reagierten. 
Melsungen blieb im Vorteil, Düssel-
dorf über Björn Peterson hartnäckig 
dran (29:28, 49.). Und die letzten 
zehn Minuten sollten sogar noch 
spannender werden als die 50 zuvor. 
 
Weil Emil Kübler erst per Strafwurf 
zum 30:30 ausglich (52.) und dann 
einen Tempogegenstoß zum 31:32 
versenkte (55.) - Auszeit Melsungen. 
Die Neuordnung der Mannschaft 
brachte frischen Schwung und Tore. 
Ballgewinne über aggressives Ab-
wehrspiel veredelten vorn Lasse Ohl, 
Manuel Hörr und Julian Engler zum 
34:32. Wieder Hörr brachte sein 
Team mit einem weiteren Konter gar 
drei Tore in Vorlage. Ehe Düsseldorf 
alles auf eine Karte setzte, in die of-
fene Deckung ging uns es zwingen 
wollte. Was nicht klappte, weil Carl 

Beck zweimal auf dem Posten war. 
Seine Paraden gegen Björn Peterson 
und Alexander Poschacher und die 
nachfolgenden Konter über Thorge 
Lutze sowie Lasse Ohl waren 
schließlich die Entscheidung. 
 
Florian Maienschein: Wir haben 
nicht unseren besten Start erwischt. 
Wir standen hinten zwar gut und 
haben Düsseldorf einige Male ins 
passive Spiel gebracht, uns dann 
aber vorn nicht dafür belohnt. Was 
wir hinten lange standen, wollten wir 
anschließend vorn zu schnell regeln. 
Und das resultierte in schlechten Ab-
schlüssen. Außerdem war unser 
Rückzugsverhalten nicht gut. Als wir 
es im Angriff konsequenter angegan-
gen sind, haben wir uns auch wieder 
reingekämpft. Jetzt freuen wir uns 
über den Sieg, werden aber nach 
einem freien Sonntag den Fokus so-
fort wieder auf das Nachholspiel am 

Dienstag gegen Dormagen richten. 
Danach kommt dann die Partie in 
Pforzheim. Zwei Begegnungen, in 
denen wir weiter Boden gut machen 
können. 
 
MT Talents: B. Wolf (11 Paraden, 22 
Gegentore), Beck (4 P. / 11 G.), Claus 
(bei einem Siebenmeter, 0 P. / 1 G.) – 
Ohl 7, Hörr 8, Backhaus 5, Engler 2, 
Lutze 5, Wilfer, T. Wolf 5, Dhaliwal 2, 
Stehl, Drosten 4/1, Braune – Trainer 
Florian Maienschein. 
 
HC Düsseldorf: Müllenborn (3 P. / 
12 G.), Janetzko (7 P. / 26 G.) – Pend-
zich, Engh, Schütte 1, Mehlhorn 3, 
Kübler 8/2, Böhnert 4, Lang 1, Po-
schacher 1, Perschke 10/2, Peterson 
6 – Trainer Benjamin Daser. 
 
Zusch.: 80 - SR: Halbach / Halbach, 
Remscheid. 

(Text u. Foto: WMK)
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Simo hält die Punkte fest 
 
Willkommen zurück in der Rothen-
bach-Halle. So langsam sinken die 
Inzidenzen im Land und Lockerun-
gen der Corona-Maßnahmen rücken 
in greifbare Nähe und damit steigt 
auch die Hoffnung auf eine gut ge-
füllte Halle im weiteren Verlauf der 
Saison.  
 
Bleiben wir beim Positiven. Die bei-
den Punkte aus Minden wurden er-
folgreich eingesackt und das obwohl 
die MT Melsungen nur mit einem de-
zimierten Kader anreisen konnte. 
Unser Coach musste neben dem 
Langzeitverletzten Finn Lemke auch 
auf Domagoj Pavlovic, André 
Gomes, Alexander Petersson und 
Paul Kompenhans krankheits- und 
verletzungsbedingt verzichten.  

Für den Auswärtssieg können wir 
uns vor allem bei Torhüter Nebojsa 
Simic bedanken, der seinen Kasten 
zum wiederholten Male vernagelte, 
die ein oder andere Doppelparade 
ablieferte und sich auf die unnach-
ahmliche „Simo-Art“ gebührend fei-
ern lies.  

Gefreut hat uns auch, dass Roberto 
García Parrondo den Youngstern 
Manuel Hörr und David Kuntscher 
das Vertrauen schenkte und die bei-
den mit einer kurzen Einsatzzeit be-
lohnte.  
 
Nach dem Heimsieg gegen HBW Ba-
lingen-Weilstetten und dem Aus-
wärtssieg gegen GWD Minden 
begrüßen wir heute den SC DHfK 
Leipzig in der Rothenbach-Halle. Be-
sonders freuen wir uns natürlich auf 
ein Wiedersehen mit Leipzigs Sport-
koordinator Philipp Müller. Gemein-
sam mit seinem Zwillingsbruder 
Michael trug er von 2013 bis 2019 
das Melsunger Trikot und avancierte 
mit seiner lockeren und lustigen Art 
schnell zu einem Publikumsliebling. 
Besonders seine pikanten Reden bei 
den Mannschaftspräsentationen zu 

Beginn einer neuen Saison bleiben 
uns immer gut in Erinnerung. Der Ab-
schied von den Zwillingen fiel uns 
persönlich sehr schwer. Neben den 
menschlichen Qualitäten waren sie 
auf dem Spielfeld beeindruckende 
Persönlichkeiten, die sich den Res-
pekt ihrer Gegenspieler redlich ver-

dienten. Michael kam (trotz Karrie-
reende) in der laufenden Saison 
sogar noch mal bei der verletzungs-
bedingt geschwächten SG Flens-
burg-Handewitt zum Einsatz. 
  
Auf der Mittelposition bei unseren 
heutigen Gästen tritt Nationalspieler 
Simon Ernst an. Als 2017 bekannt 
wurde, dass Julius Kühn vom VfL 
Gummersbach zu uns nach Nord-
hessen wechselt, vermuteten wir, 
dass bald auch sein Teamkollege 
Simon in unserer Kaderliste auftau-
chen wird. Dem war aber nicht so, 
denn der talentierte Spielmacher un-
terschrieb stattdessen einen Vertrag 
in Berlin.  
 
Leider zog sich Simon vor dem 
Wechsel einen Kreuzbandriss (be-
reits der zweite in seiner jungen Kar-
riere) und musste lange pausieren. 
Nur ein paar Monate nach seinem 
Comeback riss ihm zum dritten Mal 
ein Kreuzband. Normalerweise 
würde man hier befürchten, dass 
eine Sportlerkarriere damit ein ab-
ruptes Ende findet, aber er kämpfte 
sich erneut zurück auf Feld, spielt 
seit dieser Saison für den SC DHfK 
Leipzig und kam sogar bei der ver-
gangenen Handball-Europameister-
schaft zum Einsatz. Wir wünschen 
ihm, dass er in Zukunft verletzungs-
frei bleibt und noch viele Länder-
spiele bestreiten wird.  
 
Wir wünschen allen ein leidenschaft-
liches Spiel! – Eure MT-Trommler 
 
+++ Trommler-Inside +++ 
 
Aufgrund der Corona-Situation ist 
die Planung von Auswärtsfahrten 
derzeit nach wie vor nicht möglich. 
Wir werden euch informieren sobald 
wir wieder eine Busfahrt organisieren 
können. 
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Trotz einer schwierige Ausgangs-
situation 2022, in der weder rich-
tiges Training, geschweige denn 
Testspiele möglich waren, ist die 
MT mit zwei Siegen ins neue Jahr 
gestartet. 
 
Das Spiel gegen die HBW Balingen 
Weilstetten hat beim Zuschauen ein-
fach Spaß gemacht. 
 
Wir haben ein Team gesehen, dass 
frisch aufgespielt hat. Wir haben 
einen Trainer erlebt, der allen Feld-
spielern Einsatzzeiten gegeben hat. 
Wenn es etwas herauszuheben gibt, 
dann unseren Simo, der den 
Schwung aus der EM mit nach Nord-
hessen gebracht hat. Er hat nicht nur 
mit fast 42% Fangquote, sondern 
auch gleich mit zwei Toren zum Er-
folg gegen die „Gallier von der Alb“ 
beigetragen. Auch Yves machte ein 
super Spiel. Besonders freuen wir 
uns natürlich über den Einsatz von 
Manuel Hörr und Paul Kompenhans. 
Paul konnte nach langer Verletzung 
wieder das Profiteam unterstützen 
und sich gleich in die Torschützen-
liste eintragen.  
 
Abseits vom Spielfeld gab es auch 
etwas schönes – Dimitri war unter 
den Zuschauer*innen und hat mit 
seinem ehemaligen und zukünftigen 
Team mitgefiebert.  
 
GWD Minden 
 
Hatten wir uns im ersten Heimspiel 
2022 noch gefreut, dass André und 
Paul wieder fit und einsatzbereit 
waren, gehörten beide, wie auch 
Alex, zu den neuen Coronafällen im 
Team. Weiterhin verletzt sind Domba 
und Finn. Allen wünschen wir gute 
Besserung!   
 
Wer gehofft hatte, nach der peinli-
chen Hinspielpleite gegen GWD zu 
erleben wie unsere MT die Gegner 

analog zum draußen tobenden Sturm 
aus der Kampa-Halle fegt, wurde zu-
nächst enttäuscht. 
 
Ein schwacher Start - die erste Vier-
telstunde schwante den Fans nichts 
Gutes. Erst in den letzten Minuten 
der ersten Halbzeit gelang der MT 
der ersehnte Ausgleich und die erste 
Führung.  Auch danach zog sich das 
Spiel teilweise wie Kaugummi und 
war völlig offen.  
 
Erst in der Schlussphase konnte sich 
die MT etwas absetzen. So kamen 
die jungen Spieler, Dave, Fuchsi und 
Manuel (Foto), die als Backup mit an 
Bord waren, auch erst in der letzten 
Minute für einen kurzen Auftritt auf 
das Spielfeld. 

Von Anfang an präsent war einmal 
mehr Simo, dem über das Spiel ge-
sehen erneut eine Weltklassequote 
von über 43 % gehaltener Bälle ge-
lang. Sehr stark! Auch unser Kapitän 
Kai hatte einige wirklich sehenswerte 
Aktionen.  
 
Vielleicht wurden ja auch bewusst 
weite Teile des Spiels Kräfte ge-

schont – nicht aber die Nerven der 
Fans. Wir freuen uns über die zwei 
Punkte gegen den Tabellenletzten, 
denn, dass das nicht selbstverständ-
lich ist, wissen wir aus Erfahrung ja 
zu gut.  
 
Was sich immer mehr abzeichnet: 
Roberto Garcia Parrondo scheint 
sich als echter Glücksgriff für die MT 
zu erweisen. Seine meist ruhige, 
klare Art und der Blick auf alle Team-
teile, die kleinen menschlichen Ges-
ten, die vorgenommenen Wechsel 
und vieles mehr – soweit sich das 
von Außen beurteilen lässt: da 
„stimmt  die Chemie“. Clever ge-
coacht hat er das Team in den Spie-
len obendrein und es entwickelt sich 
offensichtlich vieles positiv.  
 
Positive Veränderungen wurden den 
Fanclubs über den Fanbeauftragten 
auch beim Catering in und um die 
Rothenbachhalle in Aussicht gestellt. 
Gerne haben wir dazu unser Feed-
back gegeben und freuen uns auf die 
Umsetzung der ein oder anderen 
Idee. 
 
Mit dem SC DHfK Leipzig empfan-
gen wir heute Marinos zukünftiges 
Team. Schaut man auf die Tabelle, 
könnte sich ein spannendes Spiel 
auf Augenhöhe entwickeln. Wir wol-
len euch wieder fleißig anfeuern, 
damit es zu unseren Gunsten aus-
geht! 
 
Auswärtsfahrten:  
Mit Spannung beobachten wir zu-
künftige „Öffnungsschritte“ und 
Spielansetzungen. Wir hoffen, bald 
wieder mit den Trommlern zusam-
men unser Team auch auswärts un-
terstützen zu können. Bei Auswärts- 
fahrten sind auch Nicht-Vereinsmit-
glieder willkommen – wir freuen uns 
auf zukünftige Fahrten und auf euch! 

Susanne Wädow 
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Rumpfteam holt Punkte in Minden 
 
Die Corona-Pandemie lässt im MT-
Team nicht locker und so kam es, 
dass Alexander Petersson, André 
Gomes und Paul Kompenhans beim 
letzten Auswärtsspiel in Minden pas-
sen mussten. Da „Domba“ Pavlovic 
ebenfalls verletzungsbedingt fehlte 
und auch Finn Lemke noch nicht 
wieder fit war, stellte sich der Rück-
raum von selbst auf. Julius Kühn, 

Elvar Örn Jonsson und Kai Häfner 
verblieben und sie machten ihre 
Sache gut. Zu Anfang hakte es etwas 
im Getriebe, aber schon zum Ende 
der ersten Halbzeit lief der MT-Motor 
wie geschmiert und man führte 11:9. 
Angetrieben vom umsichtigen Kai 
Häfner, der mal wieder durch glän-
zende Spielsteuerung bestach, baute 
man die Führung letztlich noch aus 
und gewann überzeugend mit 26:22. 
Ein besonderes Lob verdiente sich 
dabei auch Simo Simic im Tor. Der 
SKY-Reporter kommentierte mit den 
Worten „der Simic hat heute Bretter 
und Nägel dabei, um sein Tor zu ver-
nageln“. Recht hatte er und letztlich 
stand eine Fangquote von 43% bei 
sechszehn Paraden zu Buche. Simo 
hat schon eine sehr starke EM im Ja-
nuar für Montenegro gespielt und es 
ist ihm gelungen, diese Form auch in 
die Liga zu transferieren. Simo, 
gerne weiter so! 

Wie machen sich die Neuen? 
 
Die Isländer Elvar Örn Jonsson und 
Alexander Petersson sind voll im 
Team angekommen. Zu Alex muss 
man nicht viele Worte suchen. Man 
darf ihn getrost „Mister-Zuverlässig“ 
nennen, denn der 41-Jährige spult 
seine wohl letzte Saison in der HBL 
in bemerkenswerter Weise herunter. 
Hut ab davor Alex! Bei Elvar hat man 
den Eindruck, dass er schon viele 

Jahre bei der MT spielt. Keine An-
laufschwierigkeiten im neuen Umfeld 
bei ihm zu erkennen, spielt er un-
heimlich souverän vorne wie hinten. 
Seine Power und Dynamik beeindru-
cken mich jedes Mal, wenn ich ihn 
sehe. Er kann der neue Leader auf 
Jahre im Team werden, hoffen wir, 
dass es der MT-Führung gelingt, ihn 
langfristig zu binden. Der Russe Gleb 
Kalarash wurde nachverpflichtet, 
nachdem sich die Lemke-Verletzung 
als langfristiger herausstellte und 
man hat den richtigen gefunden. Da 
er schon mit Trainer Parrondo zu-
sammengearbeitet hat, kennt er sein 
System und hat sich schnell zurecht 
gefunden bei der MT. Dann fehlt 
noch der Portugiese André Gomes 
und bei ihm tue ich mich am 
schwersten mit der Beurteilung. Lei-
der wirkt er noch nicht so integriert 
wie man sich das wünschen würde. 
Sein unbestritten großes Talent 

blitzte bisher zu selten auf und er 
braucht wohl noch mehr Zeit, um 
sich in der Bundesliga und dem 
neuen Umfeld einzugewöhnen. Wir 
wünschen ihm weiterhin viel Erfolg 
dabei, damit wir seine außergewöhn-
lichen Fähigkeiten noch öfter bestau-
nen können.  
 
Heute Leipzig zu Gast 
 
SC DHFK Leipzig, so heißt der heu-
tige Gegner mit vollem Namen und 
man steht aktuell dicht hinter unserer 
MT in der Tabelle mit 21:19 Punkten 
auf Rang acht. Zuletzt spielten die 
Sachsen gegen GWD Minden in 
deren Halle und gaben kurz vor 
Schluss noch eine Vier-Tore-Führung 
aus der Hand und man trennte sich 
schlussendlich mit 23:23. Trainer 
Haber hat dieses Remis mit der 
Mannschaft aufgearbeitet und er-
klärte dazu „unsere Entwicklung, wie 
wir auswärts auftreten und es uns 
gelingt, mehr Punkte als in den letz-
ten Jahren mitzunehmen, zeigt 
genau in die richtige Richtung“. 
Gegen diesen Richtungswechsel 
dürften naturgemäß unsere Jungs 
etwas haben. Welches Personal Trai-
ner Parrondo dazu zur Verfügung 
steht, spielt dabei keine unwesentli-
che Rolle. Hoffen wir, dass Corona 
nicht abermals dazwischenfunkt, 
denn der gesamte Kader wird nötig 
sein, um den SC DHFK aus Leipzig in 
die Schranken zu weisen. Wir feuern 
wie immer von der Tribüne voll an, 
damit auch diese Punkte in Kassel 
bleiben! – Andreas Kiewnick 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem 
der Fanclub-Stehtische im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm 
gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 
0561/7399956 oder 0178/6915461 

FANCLUB
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo. bis Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, 

Sa., 10-15 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo. bis Fr. 10-13 Uhr und 14:30-18 Uhr, Sa. 

10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 
 
Tickets online 
www.mt-ticket.de 

WICHTIGE MT-ADRESSEN

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management 
Axel Geerken 
Vorstand 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mobil: +49 172-6750913 
Mail: geerken@mt-melsungen.de 
 
Marketing / Vertrieb /  
Kommunikation  
Bis zur Neubesetzung dieser  
Position fungiert als Ansprechpartner 
MT-Vorstand Axel Geerken 
 
Kommunikation & Medienkontakt 
Bernd Kaiser 
c/o KaiserMarketing 
Schillerstr. 7a, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 05608-91540 
Mobil: +49 171-2737835 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Vorstand: 
Axel Geerken 
 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
 
Impressum “Kurz vor Anpfiff” 
Offizielles MT-Magazin 
Erstellung: Bernd Kaiser, 
KaiserMarketing Lohfelden 
Mail: info@kaisermarketing.de 
Download: www.mt-melsungen.de 
Druck: Druckerei Bernecker  

TICKETS

Foto: A. Käsler
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